
Freitag, 07.11.2025  

 

Angebot A Erlebnisführung Bamberg Faszination Weltkulturerbe  

Doris Maas  

Krankenschwester, Studium der Kunstgeschichte an der 

Universität Göttingen. Langjährige Gästeführerin in Bamberg. 

„Mein Anliegen ist es, den Gästen die Schönheiten und 

Besonderheiten dieser einzigartigen Stadt näher zu bringen.“ 

 

 

 

 

Angebot B  Mimik Resonanz©- Spezial - für Hospiz- und 

Trauerbegleiter*innen  

Sehen, was andere fühlen! Das ist die beste Voraussetzung dafür, damit 

wir gut begleiten können. Der Workshop von Frau Katharina Rust gibt 

Einblicke in die Methode der Mimikresonanz©. Die TeilnehmerInnen 

erhalten Einblicke, wie man kulturübergreifend gleiche Mikroexpressionen 

(kurze Emotionsausdrücke) der Mimik erkennen lernen und diese richtig 

deuten lernen kann. Wir trainieren praktisch am Beispiel konkreter 

Alltagsbeispiele aus der Trauerbegleitung Emotionen zu verstehen und 

üben diese wertschätzend und zielgerichtet zu adressieren. 

 

Katharina Rust 

Emotionscoach und 

Mimikresonanz©trainerin, ehrenamtliches Engagement im 

Hospiz,Kinderhospiz und als Trauerbegleiterin u.a. 6 Jahre als 

Leiterin der Sternenkinder-Trauergruppe Erlangen 

 

 

 

 



Samstag, 08.11.2025  

 

Vortrag 1 

Du bist ein Schatten am Tag und in der Nacht ein Licht -Trauerarbeit mit 

Sternenkinderfamilien aus der SHG Bayreuth  
Jede zweite Schwangerschaft endet in den ersten drei Monaten und macht damit die Eltern 

zu verwaisten Eltern und Sternenkinderfamilien. Obwohl es viele Familien betrifft, ist das 

Thema Sternenkinder noch immer ein Tabuthema. Viele betroffene Familien wissen nicht, wie 

sie mit so einer Situation umgehen sollen und wo es Ansprechpartner für sie gibt. Auch 

Menschen, die mit solchen Familien in Kontakt kommen wünschen sich oft Information und 

Begleitung; ebenso die Kliniken, die für ihre betroffenen Familien Kontakt suchen. 

Familientrauerbegleiterin und Krankenschwester Melanie Hader und Pfarrerin und 

Klinikseelsorgerin Manja Brall, beides Mütter von Sternenkindern, berichten von der 

Entstehung und Gestalt des Netzwerks Sternenkinderfamilien in Bayreuth und Umgebung, 

von Chancen und Herausforderungen in dieser Selbsthilfearbeit und von Initiativen vor Ort: 

der beginnenden Zusammenarbeit mit dem Klinikum Bayreuth, der Etablierung eines 

Schmetterlingsbriefkastens im Klinikum, der Ausstellung mit Soirée „Tod am Anfang des 

Lebens“ und der Arbeit in Bezug auf die Neugestaltung des Sternenkindergrabs auf dem 

Stadtfriedhof Bayreuth. 

 
 

 
Melanie Hader, Krankenschwester,  

Familientrauerbegleiterin, verwaiste 

Mutter  

Manja Brall, Pfarrerin, Klinikseelsorgerin, 

geistliche Begleiterin, verwaiste Mutter 

Netzwerk Verwaiste Eltern Bayreuth & Umgebung 

Mail: kontakt@ve-bayreuth.de 

Web: ve-bayreuth.de 

 

 

 

mailto:kontakt@ve-bayreuth.de


Samstag, 08.11.2025  

 

Vortrag 2 

Im Gleichgewicht bleiben –  

Zwischen Herzensaufgabe und eigener Kraft 

Ehrenamtliche Arbeit schenkt Sinn, Nähe und Verbundenheit – und kann zugleich einiges an 

Kraft kosten. Dieser Vortrag beleuchtet, wie sich Selbstverwirklichung und Selbstausbeutung 

manchmal nahekommen und wo wir lernen können, die feinen Unterschiede zu spüren. 

Behutsame Impulse laden dazu ein, eigene Motive, Ressourcen und innere Grenzen 

wahrzunehmen und Anzeichen von Überforderung frühzeitig zu erkennen – für ein 

Engagement, das langfristig trägt. 

  

 

 

 

Michelle Dotzauer 

Pädagogin, Kunstpädagogin (B.A.) im Kinderhospiz Sternenzelt Bamberg 

Palliative Care Fachkraft für Kinder und Jugendliche, Trauerbegleiterin, Geschwisterfachkraft 

 

 

 

 

 



Workshopreihe am Samstag, 08.11.2025 

 

Workshop 1 

Essenz der 5 Rhythmen  

In diesem Workshop möchte ich die Freude an der Bewegung und der Kraft und 

Ausdrucksfähigkeit des eigenen Körpers vermitteln. Es sind keine tänzerischen Vorkenntnisse 

notwendig und Alle sind herzlich Willkommen.  

Der 5Rhythmen Tanz (meditativer Ausdruckstanz) setzt sich aus den Rhythmen Flowing 

(Fliessend), Staccato, Chaos, Lyrical (Lyrisch) und Stillness zusammen und bildet in seiner 

Abfolge eine Welle. 

Wir nehmen uns Zeit jeden Rhythmus zu erforschen und die Musik aus verschiedenen 

Stilrichtungen wird uns dabei helfen. Am Ende tanzen wir eine ganze Welle. 

Mitzubringen: Bequeme Kleidung in Schichten, Trinkflasche 

 

Christian Unglert  

Trauerbegleiter, Palliative Care Fachkraft, zertifizierter 5 

Rhythmen Lehrer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Workshop 2 

 

DIY Trostspender  

Herstellung einer Trostsalbe oder Duftöl mit Meditation  

 

Nach meditativer Duftvorstellung aus bedeutenden Heilblüten- und Pflanzen stellen wir uns 

Salbe oder Öl nach eigenen trostspendenden Vorlieben her. 
Wir entdecken die Kraft der Düfte und nutzen sie für unser Wohlbefinden! 

 

Manja Brall und Melanie Hader (siehe oben) 

 

 

 

 Workshop 3  

Lebenslinie & Vision Board –  

von der Spurensuche zum Wunschbild 

 

Im Workshop knüpfen wir an den Vortrag an und arbeiten kreativ mit unserer eigenen 

Lebensgeschichte. Über unsere biografische Linie blicken wir auf prägende Erfahrungen von 

Selbstverwirklichung und möglicher Selbstausbeutung zurück. Anschließend gestalten wir ein 

persönliches Vision Board als Ausblick auf das, was uns künftig stärkt und in Balance hält. So 

verbinden sich Rückblick und Orientierung für ein achtsames, erfüllendes Ehrenamt. 

 

Michelle Dotzauer (siehe oben) 

 

 

 

 

 

 



 
Samstagabend 

 

Stimme im Jetzt – Jodeln & Improvisation als Ressourcen in der 

Trauerbegleitung 

In der Begleitung von Trauer begegnen wir Stille, Tiefe und manchmal auch Sprachlosigkeit. 

Umso wichtiger ist es, selbst in guter Verbindung mit der eigenen Stimme, dem eigenen 

Ausdruck und dem gegenwärtigen Moment zu sein. 

In diesem abendlichen Workshop erkunden wir zwei ungewöhnliche, aber sehr lebendige 

Kraftquellen: das Jodeln – archaisch, emotional und unmittelbar – und das 

Improvisationstheater – verspielt, spontan und verbindend. Beide Ausdrucksformen öffnen 

Räume: für Selbstwahrnehmung, Begegnung und Entlastung. Sie laden dazu ein, Kontrolle 

loszulassen, Resonanz zu erleben und innere Bewegung spürbar werden zu lassen. 

Der Workshop bietet: 

• Eine behutsame Einführung in Jodeltechniken – frei von Perfektionsanspruch 

• Atem- und Stimmübungen, die Erdung und Lebendigkeit fördern 

• Improvisationsspiele, die Präsenz und Leichtigkeit stärken 

• Begegnung in der Gruppe – mit Humor, Achtsamkeit und echtem Kontakt 

• Inspirationen für die Selbstfürsorge und kreative Ressourcen in der Trauerbegleitung 

Es sind keine Vorkenntnisse nötig – nur die Bereitschaft, sich auf die eigene Stimme und das 

gemeinsame Spiel einzulassen. 

Ein Abend zum Auftanken, Lösen, Lachen – und vielleicht auch Staunen über die eigene Kraft. 

 

Verena Eva Lutz ist eine erfahrene Gestalt- und 

Musiktherapeutin mit internationaler Ausbildung. Durch die 

Verbindung von Stimme, Körper und therapeutischem Raum 

ermöglicht sie tiefe Ausdruckserfahrungen – gerade dort, wo 

Sprache an ihre Grenzen stößt. Ihre Stärke liegt in der Arbeit mit 

Menschen in Übergängen und Krisen, denen sie hilft, innere 

Ressourcen kreativ, achtsam und lebendig zu entdecken. 

Verena Eva Lutz hat Allgemeine Psychologie (B.A.) an der 

Framingham State University (USA) und Elementare 

Musikpädagogik mit Schwerpunkt Gesang (B.A.) am 

Leopold-Mozart-Zentrum Augsburg studiert. Zudem erwarb sie 

den Titel M.Sc. in Transpersonaler Psychologie an der University 

of Northampton (UK). Sie befindet sich aktuell in Ausbildung zur Gestalttherapeutin am 



Institut für Gestalt und Erfahrung (IGE) und praktiziert seit August 2021 Transzendentale 

Meditation. 


